
Neue International Max Planck Research School an der Universität Heidelberg 
Graduiertenausbildung zur internationalen Streitbeilegung wird mit 730.000 Euro gefördert 

Mit aktuellen Forschungsfragen zur „Erfolgreichen Internationalen Streitbeilegung“ befasst sich eine 
neue International Max Planck Research School (IMPRS) an der Universität Heidelberg: Für die 
IMPRS on Successful Dispute Resolution in International Law hat die Max-Planck-Gesellschaft für 
einen Zeitraum von drei Jahren Fördermittel in Höhe von rund 730.000 Euro bewilligt. Von 2010 an 
werden hier voraussichtlich 20 Stipendiaten ihre Promotion vorbereiten. Das Kolleg wird vom Max-
Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in Heidelberg und dem Institut für 
ausländisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht der Ruperto Carola getragen. Eine 
dreijährige Verlängerung ist möglich. 

Im Mittelpunkt der IMPRS steht die Frage, welche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen erfor-
derlich sind, damit Konflikte auf internationaler Ebene erfolgreich gelöst werden können. Dabei geht 
es insbesondere um Verfahren vor dem Internationalen Gerichtshof und dem Internationalen Strafge-
richtshof. Weitere Schwerpunkte sind Investitionsstreitigkeiten, Handelsschiedsgerichtsbarkeit und 
Staatsinsolvenz sowie alternative Methoden der Streitbeilegung. Die Forschungsthemen sind interna-
tional, rechtsvergleichend und interdisziplinär ausgerichtet. Das Kolleg wendet sich an Doktoranden 
aus den Rechtswissenschaften sowie der Politologie, der Soziologie und der Psychologie.  

Die International Max Planck Research School ist angebunden an das bereits bestehende Promo-
tionskolleg „Erfolgreiche Internationale Streitbeilegung“, das an der Juristischen Fakultät der Universi-
tät Heidelberg angesiedelt ist. „Die neue Einrichtung ist Ausdruck der engen wissenschaftlichen Zu-
sammenarbeit zwischen der Fakultät und dem Max-Planck-Institut“, betont Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum 
(MPI für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht). Der Rechtswissenschaftler ist zusammen 
mit Prof. Dr. Burkhard Hess (Institut für ausländisches und internationales Privat- und Wirtschafts-
recht) Sprecher der IMPRS.  

Weitere beteiligte Wissenschaftler der Heidelberger Juristischen Fakultät sind Prof. Dr. Thomas Pfeif-
fer, Prof. Dr. Werner Ebke, Prof. Dr. Peter-Christian Müller-Graff, Prof. Dr. Gerhard Dannecker und 
Prof. Dr. Herbert Kronke. Kooperationspartner ist außerdem das Max-Planck-Institut für internatio-
nales Strafrecht in Freiburg.  
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